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Dentſches Reich.

Halle a. S., 5. Mai.
Der Kaiſer in Rom. Montag vormittag 9 Uhr

fuhren Seine Majeſtät der Kaiſer, der König, der deutſche
Kronprinz, Prinz EitelFriedrich, ſowie die Prinzen des
italieniſchen Königshauſes in offenen, von Küraſſieren
eskortierten Wagen vom Quirinal ab, um der zu Ehren Seiner
Majeſtät des Kaiſers ſtattfindenden Truppenſſchau beizu
wohnen. Kurz danach fuhr dann auch die Königin Helena
nach dem Paradefelde. Die Volksmenge brachte den Majeſtäten
bei der Vorbeifahrt überall ſtürmiſche Huldigungen dar. Die
Parade fand, da die Regengüſſe der vorigen Woche den
Boden der Piazza d'armi aufgeweicht haben, auf dem Felde
von Centocelle ſtatt. Das Wetter iſt ſchön.

Auf dem Paradefelde hatten die Truppen unter dem Befehl
des Generals Beſozzi Aufſtellung genommen. Sobald die Majeſtäten
auf dem Paradefelde erſchienen, ſpielten die Muſikkorps die deutſche
Nationalhymne und den italieniſchen Königsmarſch. S nach
dem Kaiſer und dem Könige traf Königin Helena auf dem

aradefelde ein und es begann alsbald das Abreiten der
onten, worauf der Vorbeimarſch der Truppen folgte.

Zu der Parade hatten um 9 Uhr morgens 18 000 Mann
Truppen in drei Linien mit der Front nach dem Fort Caſilino
Aufſtellung genommen. Die glänzenden Waffen und Uniformenboten im Perein mit den lebhaften Farben der flatternden

nen ein prächtiges Schauſpiel. Der deutſche Kaiſer er
hien zur Parade in GardeduCorpsUniform, der König inlalieniſcher großer Generalsuniform, die Prinzen ebenfalls in

roßer Uniform die Königin trug eine weiße Toilette. Als die
onarchen kurz vor 10 Uhr, gefolgt von den Prinzen und einem

länzenden Stabe, das Paradefeld betraten, gaben die ees Forts den Salut ab, die Truppen präſentierten, die Muſik
ſpielte die deutſche Hymne unter dem jubelnden Beifall der

e Die Truppen marſchierten in Kompagnie-t ne v di im Lauffehritte An dem Vorbei
marſch nahm auch eine Radfahrer Abteilung und Artillerie teil,
die mit lebhaftem Beifall begrüßt wurden. Nach dem Vorbei
marſch bildeten die Truppen ein Karré und präſentierten unter
den Klängen der deutſchen und der italieniſchen Hymne. Dieſes
wirkungsvolle Schauſpiel rief erneuten ſtürmiſchen Beifall der
Menge hervor.

Um Mittag war die Parade beendet und die hohen Herr
ſchaften fuhren nach dem Quirinal zurück. Dem glänzenden

L hatte eine unabſehbare Menſcheumenge beigewohnt,
welche die Majeſtäten und die Prinzen bei ihrer Ankunft und
bei ihrer Abfahrt mit begeiſtertem Jubel begrüßte

Nach der Truppenſchau empfing Kaiſer Wilhelm in der
Botſchaft Vertreter der deutſchen Kolonie von Rom. Hierauf
fand in der Botſchaft ein Jrüe ſtück zu 44 Gedecken ſtatt.
Die Tafel war im Kaiſerſaa S und mit Blumen
reich geſchmückt. Der Kaiſer ſaß in der Mitte der langen
Tafel vor dem Thronſeſſel, ihm gegenüber der deutſche Bot-
ſchafter Graf von Monts.

An dem mittags ſtattgehabten Empfange von Mit-
gliedern der deutſchen Kolonie nahmen insgeſamt etwa 30 Herren
keil. Der deutſche Botſchafter Graf Monts ſtellte dem Kaiſer
die Vertreter des archäologiſchen Jnſtituts, des Künſtlervereins,
des Flottenvereins und der deutſchen Kolonie vor. Der
preußiſche Geſandte beim päpſtlichen Stuhl Frhr. v. Rotenhan
ſtellte die Vertreter des Hiſtoriſchen Jnſtituts und einige
Monſignori vor. Seine Majeſtät unterhielt ſich mit den ihm
vorgeſtellten Herren einige Zeit.

Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich haben, ab-
weichend von den bis dahin getroffenen Dispoſitionen, an dem
Frühſtück in der Botſchaft nicht teilgenommen, ſondern be-
nützen gemäß der Beſtimmung des Kaiſers die ohnehin kurze
Zeit ihres hieſigen Aufenthalts, um ſich in Muſeen zu begeben.

Nach dem Frühſtück in der Botſchaft hielt Kaiſer Wilhelm
Cercle im Garten der Botſchaft, fuhr ſpäter beim Präſidenten
des Rotes Kreuzes Grafen Somaglia und der Fürſtin Colonna
vor und nahm ſodann den Tee bei der von Chelius;
zum Tee waren geladen die Mitglieder der deutſchen Botſchaft
und die Mitglieder der preußiſchen Geſandtſchaft und der beiden
bayeriſchen Geſandtſchaften mit ihren Damen. Von dort begab
ich der Kaiſer nach dem Forum Romanum, wo er mit König
Viktor Emanuel zuſammentraf.

Der Kaiſer wurde auf dem Forum, auf dem er um
54 Uhr nachmittags anlangte, vom König, dem Unterrichts-
miniſter Naſi und dem Direktor der Ausgrabungen Boni
empfangen letzterer gab verſchiedene Erläuterungen. DerKaiſer, welcher denſelben mit lebhaftem Intereſſe Wlgte, be

ſichtigte die Hauptpunkte, darunter die Via Sacra, die Baſilica
Aemilig u. a. Jn der Umgebung des Forum hatte
ſich eine große Menſchenmenge eingefunden, welche die
Monarchen mit unaufhörlichen Hochrufen begrüßte. Nach
einer Stunde verließen der Kaiſer und der König das Forum
und beſichtigten die Arbeiten zu dem National-
denkmaäl für den König Viktor Emanuel II. Hier wurden
die Monarchen von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten
Valenzano dem Unterſtaatsſekretär Niccolini und
dem Schöpfer des Denkmals Sacconi n Kaiſer
Wilhelm äußerte ſich in bewundernden Worten über das
e Werk. Jn den Bauhütten am Denkmal waren An-
Hläge angebracht, in denen es heißt: „Die am Denkmal

iktor Emanuels II. beſchäftigten Arbeiter begrüßen ehrerbietig

Kaiſer ihre Huldigung dar.

den Kaiſer Wilhelm, den Freund Jtaliens, des Hauſes
Savoyen und der Kunſt.“ Kurz nach 7 Uhr trafen der Kaiſer
und der König wieder im Quirinal ein, auf dem ganzen Wege
lebhaft von der Bevölkerung begrüßt.

Der Kaiſer beim Papſte. Ueber die Unterredung
des Kaiſers mit dem Papſte, die in deſſen Privatkabinett ohne
Beiſein des Gefolges ſtattfand, und über die ſonſtigen Vorgänge im
Vatikan berichtet ein Berliner Blatt: Der Kaiſer begrüßte den
Papſt mit den Worten: „Jch bin glücklich, Eure Heiligkeit ſo
wohlauf wiederzuſehen.“ Der Papſt antwortete: „Und ich ſchätze
mich glücklich, Eure Majeſtät zum dritten Male im Vatikan zu be
grüßen. Jch habe, wie Eure Majeſtät wiſſen, die vatikaniſche
Bibliothek den deutſchen Gelehrten geöffnet und wünſche herzlich,
daß Rom und Deutſchland durch die Wiſſenſchaft immer enger ver-
bunden werden.“ Der Papſt kam ſodann auf die bibliſchen
Studien zu ſprechen und ſagte dem Kaiſer, er habe eine Kommiſſion
ernannt, um dieſe Studien zu fördern. Das weitere entgzieht ſich
der Oeffentlichkeit. Das Geſpräch des Kaiſers mit dem Papſte
dauerte 26 Minuten. Darauf wurden die Prinzen dem letzteren
vorgeſtellt. Er fragte ſie, ob ihnen Rom gefalle. „Oh, ſehr,“
antworteten ſie. „Nun, ſo bleibet denn noch einige Tage,“ er
widerte der Papſt; doch der Kaiſer meinte, ſie hätten nun ſchon zu
lange Ferien genoſſen und ſie müßten wieder zur Arbeit. Nach
den Prinzen wurde Graf Bülow allein vorgeſtellt. Der Papſt
ſprach zehn Minuten mit ihm in der leutſeligſten Weiſe. Kardinal
Rampolla wurde vom Kaiſer des Gegenbeſuchs enthoben. Auf
Wunſch des Papſtes brachten der Erzbiſchof von Freiburg und die
Biſchöfe von Mainz, Fulda, Limburg und Rottenburg, ſowie der
Rektor Loriger von der Anima in der sala degli arazzi dem

Bemerkenswert iſt, daß dieſer zu
dem Beſuch beim Papſte das ihm anläßlich der Paläſtinafahrt ver
liehene Großkreuz des Ordens vom heiligen Grabe angelegt hatte.
Jm Privatgemach des Papſtes nahm der Kaiſer mit großem
Jntereſſe die dort aufgeſtellte kunſtvolle Uhr in Augenſchein.
Graf Walderſee bekam das Großkreuz des Piusordens, Ober
leutnant Graf Eulenburg das Großkreuz des Gregoriusordens.
Ebenſo wurden die übrigen Herren des Gefolges durch Orden aus-
gezeichnet. Nachdem ſich der Kaiſer vom Papſte verabſchiedet
hatte, ſtattere er mit den Kaiſerlichen Prinzen dem Staatsſekretär
Kardinal Rampolla einen Beſuch ab; die Unterredung währte zehn

e

MitteEin Depeſchenwechſel hat aus Anlaß des Empfanges unſeres
Kaiſers in Rom zwiſchen den ſtädtiſchen Körperſchaften von Berlin und
Rom ſtattgefunden. Der Magiſtrat und die Stadtverordneten von
Berlin ſandten folgendes Telegramm an den Bürgermeiſter von Rom
„Syndaco Principe Colonna Roma. Hochbeglückt durch die
begeiſterte, herzliche Aufnahme welche dem deutſchen Kaiſer
von der Bürgerſchaft Roms bereitet worden ſendet die
Stadt Berlin den Römern lebhaften Dank und iinnigen
Gruß. Mögen in dieſen feſtlichen Tagen alle Herzen aufs neue ſich
ganz und freudig erfüllen laſſen von dem beglückenden Gefühle der
trenen Freundſchaft, welche die Fürſten und Völker Jtaliens und Deutſch
lands ſeit der Begründung beider Reiche zu allen edlen Werken des Friedens
innig vereint. Möge dieſe Freundſchaft den politiſch und wirtſchaſtlich
eng verbundenen Nationen allezeit ungetrübt erhalten bleiben. Magiſtrat
und Stadtverordnete von Berlin. Kirſchner. Langerhans.“ Darauf
iſt geſtern folgende Antwort eingegangen, die in Ueberſetzung lautet:
„Magiſtrat und Stadtverordnete von Berlin. Rom erwidert mit
Begeiſterung den Gruß. der Stadt Berlin und iſt hocherfreut, daß der
Beſuch des heißgeliebten Kaiſers Gelegenheit gegeben hat, die Zu-
neigung der beiden Nationen zu befeſtigen, die gleichzeitig die Einheit
errungen haben und verbunden ſind in der Liebe zum Frieden und
zum Fortſchritt in der Kultur. Syndaco Proſpero Colonna. Rom,
4. Mai 1903.“

Der allgemeine Delegiertentag der nationalliberalen
Partei, welcher im großen Saal des „Kaiſerhofes“ in Berlin
abgehalten wurde, war von 217 Parteivertretern aus allen
Teilen des Reiches beſucht. Er wählte zum Vorſitzenden Herrn
Dr. Hammacher, zu deſſen Stellvertretern die Herren Abg.
Dr. Friedberg- Halle und Landgerichtspräſident Uibel-

dosbach i. B., zu Schriftführern die Herren General
ſekretäre Breithaupt und Flathmann. Die Beratung des vom
Zentralvorſtande im Entwurf vorgelegten Wahlaufrufs wurde
von Herrn Abg. Baſſermann durch eine allgemeine Dar-
legung der Stellung der Partei im bevorſtehenden Wahlkampf
eingeleitet. Nach kurzer Generaldiskuſſion, in welcher Herr
Abg. Dr. Sattler den Wahlaufruf noch des Näheren begründete
und Prof. Dr. Kahl insbeſondere auch die Gefahren des
Ultramontanismus hervorhob, wurde der Aufruf im ein
zelnen beraten und nach mehrſtündiger Spezialdiskuſſion
mit einigen Aenderungen dent Dieſe ſind
bis auf eine nur redaktioneller Natur. Einſtimmig
wurde auf Antrag Hauber Augsburg u. Gen. der ſozialpolitiſche
Poſſus des Aufrufs dahin ergänzt, daß als Ziel der weiteren
Tätigkeit auch die in der kaiſerlichen Botſchaft von 1890 befür-
wortete Fortführung gemeinſamer Einrichtungen zur Pflege des
ſozialen Friedens feſtzuhalten ſei. Die Abſtimmung über den
Entwurf im ganzen ergab deſſen Annahme mit allen gegen
W un wen. Der ſo feſtgeſtellte Wahlaufruf hat folgenden
Wortlaut

Mit dem Gefühle ernſter Pflichterfüllung tritt die Parkei vor
die Wähler. An den Wählern iſt es jetzt, durch die Ausübung ihres
Stimmrechts zu entſcheiden, von welchem Geiſte die Vertretung des
deutſchen Volkes während der nächſten Jahre beſeelt ſein ſoll. Sie
tragen die Verantwortung dafür, ob der neue Reichstag erfüllt ſein
wird von dem Beſtreben, einſeitige Berufs und Klaſſenintereſſen,
herrſchſüchtige Machtgelüſte konfeſſioneller, politiſcher oder ſozialer
Sonderſtrömungen zur Geltung zu bringen, oder von dem Geiſte
patriotiſcher Unterordnung unter das Wohl des ganzen Volkes,
von der Entſchloſſenheit, redliche Mitarbeit leiſten zu wollen an
der Ausgleichung der verſchiedenen Intereſſen zum Beſten des Ge
meinwohls.W lſchaftliche Fragen ſtehen noch immer im Vordergrunde,

und zwar umſomehr, als ſeit einigen Jahren auch in Handel und

Gewerbe dem erfreulichen Aufſchwunge der Vorjahre ein bedenk
licher, hoffentlich bald vorübergehender Rückſchlag gefolgt iſt. Die
Landwirtſchaft kämpft ſeit langen Jahren ſchwer gegen andere,
unter günſtigeren Bedingungen arbeitende Länder. Soweit es der
Staatsgewalt möglich iſt, muß hier ein Zuſtand geſchaffen werden,
der unter gerechtem Ausgleich der verſchiedenartigen Intereſſen von
Landwirtſchaft, Gewerbe und Handel dem deutſchen Erwerbsfleiß
lohnende Arbeit ermöglicht. Die Grundlage dazu iſt in dem neuen
Zolltarife geſchaffen, trotz aller ihm ſeiner Entſtehung nach an
haftenden Mängel. Er gibt der Reichsregierung das notwendige
Rüſtzeug zum Abſchluß neuer, uns günſtiger langfriſtiger Handels
verträge, durch welche zugleich ein beſſerer Schutz der Landwirt
ſchaft gewährleiſtet wird. Ohne ſolche Handelsverträge können
Handel und Gewerbe ihre Aufgabe für das Volk nicht erfüllen,
An ihnen iſt deshalb auch die Landwirtſchaft auf das höchſte in
tereſſiert. Denn nicht im Gegenſatze zu einander, ſondern im
Zuſammenarbeiten mit einander haben die verſchiedenen Pro
duktionszweige unſeres Volkes ihr Heil zu erblicken. Die Verab
ſchiedung von Handelsverträgen bildet daher in den nächſten
n eine der Hauptaufgaben der deutſchen Politik und Geſetz
gebung.

Der gewerbliche Mittelſtand in Stadt und Land ringt ſeit
Jahren um ſein Gedeihen. Das Geſetz über die Organiſation des
Handwerks hat die geeigneten Wege ſowohl der Selbſthülfe, wie
der Erziehung und Fortbildung eines tüchtigen Nachwüchſes er
ſchloſſen. Es bietet die Gewähr der ſachgemäßen Vorbereitung
weiterer Geſetzes- und Verwaltungsmaßnahmen unter Mit-
wirkung der Beteiligten ſelbſt. Die geſetzliche Sicherung der Bau
forderungen muß durchgeführt, den Auswüchſen im Ausverkaufs
und Auktionsweſen muß durch Ausbau des Geſetzes gegen den un
kauteren Wettbewerb wirkſam entgegengetreten werden.

Die Verhältniſſe der mittleren und unteren Reichsbeamten
erheiſchen unſere ſtetige Fürſorge. Die gewerblichen und kauf-
männiſchen Privatbeamten ſtellen bedeutſame, wohl erwägenswerte
Forderungen. Die Einführung der Kaufmannsgerichte iſt eine
dringliche Aufgabe des neuen Reichstags.

Soweit die Börſengeſetzgebung dahin geführt hat, Treu und
Glauben im Handelsverkehr zu untergraben, iſt eine zweckmäßige
Reform notwendig.

Die im Jntereſſe der Arbeiter in Angriff genommene, von
menſchenfreundlichem Geiſte getragene, vom Auslande bewunderte
ſozialpolitiſche Geſetzgebung bedarf der weiteren Verbeſſerung und
des inneren Ausbaues unter Berückſichtigung der praktiſchen Ver
hältniſſe des Wirtſchaftslebens und des ausländiſchen Wett-
bewerbes. Die Verſicherung der Witwen und Waiſen und die Fort
führung gemeinſamer Einrichtungen zur Pflege des Friedens
zwiſchen Arbeiter und Arbeitgeber ſind als Ziel feſtzuhalten.

Es iſt eine Ehrenpflicht des deutſchen Volkes, durch Reviſion
der Militärpenſionsgeſetze die Lage der Militärinvaliden zu er
u und für unſere unterſtützungsbedürftigen Kriegsteilnehmer
zu ſorgen.

Vorbedingung für eine gedeihliche Tätigkeit auf allen Ge
bieten iſt aber die Erhaltung des Friedens und der nötigen Be
wegungsfreiheit für deutſche Arbeit, Jntelligengz und Unter-
nehmungsluſt im Wettſtreit mit den übrigen Nationen. Das ſſt
nur möglich durch Erhaltung und Stärkung der deutſchen Macht
und des deutſchen Anſehens. Ein mächtiges Deutſches Reich muß
daher immer das erſte Ziel eines wahrhaft patriotiſchen Deutſchen
ſein. Die Gegner ſind zahlreich, ſogar im Jnnern zeigen ſie ſich
in Geſtalt der nationalpolniſchen Propaganda und der unſeligen
partikulariſtiſchen Strömungen, welche die verſchiedenen aufein-
ander angewieſenen Stämme gegeneinander zu hetzen ſich bemühen.
Die nationalliberale Partei wird auch in Zukunft überall, wo es
w. antinationale Beſtrebungen zu bekämpfen, in erſter Linie
tehen.

Schwer und gewichtig ſind die Aufgaben, welche der neue
Reichstag zu erfüllen hat, und ſie entbehren wahrlich nicht des
idealen Jnhalts:

Bewahrung und Stärkung der Macht und des Anſehens von
Deutſchland in unverbrüchlicher Treue zu Kaiſer und Reich,
Pflege und Weiterbildung unſerer freiheitlichen Einrichtungen und
Kulturerrungenſchaften, Aufrechterhaltung des beſtehenden Reichs
tagswahlrechtes und der Koalitionsfreiheit, Ausgleichung der
verſchiedenartigen wirtſchaftlichen Jntereſſen zum Schutze der
nationalen Arbeit, einſichtige und kraftvolle Betätigung des
Stagates, in Geſetzgebung und Verwaltung, zu Gunſten der wirt-
ſchaftlich Schwachen, der minder begüterten Volksklaſſen, das
ſind Gedanken, welche jeden Vaterlandsfreund erfüllen und ihn
zwingen müſſen, ſeine ganze Kraft in ihren Dienſt zu ſtellen.
Große Gefahren aber bedrohen die in dieſem Geiſte tätigen Kräfte
und verlangen unſere ſchärfſte Abwehr. Die Sozialdemokratie
verhetzt die Arbeiter; ſie läuft Sturm gegen die Grundlagen unſerer
Kultur, gegen Monarchie, Religion, Familie, Eigentum; ſie hat ſich
durch ihre Tätigkeit im Reichstage als Feind des ſozialpolitiſchen
Fortſchritts erwieſen. Das Beſtreben, die Staatsgewalt, die
Schule, Kunſt und Wiſſenſchaft, das geſamte Volksleben ultra
montanen Machtgelüſten zu unterwerfen, wirkt immer verhängnis-
voller. Die verſchiedenen Berufsklaſſen werden durch Ueber
treibung von Sonderintereſſen gegen einander aufgewühlt, als
ſeien ſie nicht alle Glieder eines Volkes. Um ſo dringender iſt die
Verpflichtung für alle, welche dieſe Gefahren erkennen, und eine
ruhige, friedliche Entwicklung auf der Grundlage unſerer, in
heißen Kämpfen errungenen nationalen und liberalen Güter an
ſtreben, es an ſich nicht fehlen zu laſſen. Jeder einzelne hat die
ernſte Pflicht, ſein beſtes einzuſetzen, um dieſe Güter durch ſirg-
reiche Wahlen zu ſichern. Nur ſo wird das Gedeihen unſeres Volkes
gewährleiſtet ſein. Darum gilt es, die Trägen aufzurütteln, die
Lauen zu begeiſtern, die bei Seite Stehenden zu gewinnen, die Ver
hetzten aufzuklären, ſie alle mit dem feſten Entſchluſſe zu erfüllen,
tätig zu ſein im Dienſte der guten Sache.

Deutſche Wählerl Seid' eingedenk der Bedeutung der Wahl.
Sorgt dafür, daß Männer gewählt werden, welche als oberſte
Richtſchnur für ihr ganzes Verhalten, als einzigen Leitſtern für
ihre Bemühungen nur anerkennen das Wohl des ganzen teuren
Vaterlandes.

Der Allgemeine Delegiertentag der Nationalliberalen Partei.
Liberal und konſervativ. Ein „Liberal und konſervativ“

überſchriebener Artikel in der Zeitſchrift „Hammer“. Blätter



deutſchen Sinn, wag ſich eine objektive Würdigung der
rteien zur Aufgabe.

chlußbetrachtung
Ein führendes liberales Blatt (das „Berliner Tageblatt“) ſuchte

dieſer Tage den Liberalismus in empfehlende Erinnerung zu bringen
und die eigene Partei in der ganzen Seelengröße lauterſter Unſchuld
und loyaler Geſinnung zu zeigen. Es ſchrieb u. a. „Kein Be
ſonnener wird wünſchen können, daß die Erregung, die naturgemäß mit
den Wahlen verknüpft iſt, eine Jntenſität erreicht, die für Staat und
Geſellſchaft gefährlich wird. Jn erſter Linie iſt es die Aufgabe der
Regierung, alles zu vermeiden, was das Feuer ſchüren könnte, ſei es
durch ein unzuläſſiges Eingreifen in den Wuahlkampf,
ſei es durch allerlei Chikanen gegen die Oppoſitionsparteien.“
Auch die Parteien können, unbeſchadet ihrer berechtigten
Agitation, ſehr wohl dazu beitragen, den Wahlkampf in ge
mäßigten Grenzen zu halten. Vor allem ſollte man ſich hüten, den
Kampf auf das perſönliche Gebiet überzuſpielen und einem politiſchen
Gegner auch moraliſche Minderwertigkeit nachzuſagen. Es geht auch
ſo Wie brav das klingt! Nur ſchade: wenige Zeilen ſpäter
leſen wir ſchon höhniſche Worte von „Wahlkreiſen, die bisher im
reaktionären Banne ſtanden“ und vom „hinterpommerſchen Junker
re Und noch weiter unten leſen wir, wie der edle
iberalismus ſich gabe ſieht,

ir entnehmen dem Aufſatze folgende

das Volk gegen die „agra
riſche Selbſtſucht“ in Schutz zu nehmen. Das iſt die
übliche Tonart diesmal noch dazu in mildeſter Ausgabe.
Wenn man nun bedenkt, daß der Liberalismus jenes Blattes
ſich um die Hochburg „Börſe“ gruppiert, ſo nehmen ſich ſolche Worte
etwas ſeltſam aus. Die ggrariſche Selbſtſucht! Worin beſteht ſie
denn Darin, daß der Bauer die unnötige Einfuhr ausländiſcher
Landwirtſchaftserzeugniſſe nach Möglichkeit beſchränkt ſehen will,
um für ſeine einheimiſchen rodukte einen auskömmlichen
t zu erzielen. Mit einem Wort: der Landwirt will ſein

inkommen verbeſſern nachdem dasſelbe ſeit Jahrzehnten
(durch den Einfluß der Börſe) nach und nach immer geringer

S iſt und den Bankerott des größten Teiles unſerer
andwirte herbeizuführen droht. Warum iſt das ſo verächtlich

Bemühen ſich nicht auch andere Stände fortgeſetzt um die Verbeſſerung
ihrer Lage Fordern nicht auch die Jnduſtriellen hohe, ſehr hohe
Schutzzölle, um ſich die ausländiſche Konkurrenz vom Leibe zu
halten Erſtreben nicht die Lehrer und Beamten fortwährend Gehalts
erhöhungen Erzwingen nicht die Arbeiter durch Streiks immer höhere
Löhne Schreit man deswegen gleich über induſtrielle, beamtliche
oder proletariſche Selbſtſucht und Begehrlichkeit Müſſen denn dieſe
Einkommenserhöhungen ſchließlich nicht auch von fremden Taſchen
getragen werden Hält es nicht jeder Stand für ſein
gutes Recht, ſeine Lage zu verbeſſern? Warum ſoll
denn nun rer die Sehnſucht des Landwirts
nach einer beſſeren Exiſtenz etwas durchaus Ver
werfliches ſein? Und nun gar die Herren von der
Börſe! Sie produzieren und leiſten abſolut nichts für das Volks
und Staatswohl. Sie ſpekulieren in Papieren und anderen Werten,
d. h. ſie veranlaſſen durch geſchickte Einflüſſe ein fortwährendes
Herauf und Heruntergehen der Kurſe und Preiſe. Und ſie wiſſen es
ſo einzurichten, daß ſie bei jeder ſolchen Wertſchwankung und künſtlichen
Wertverſchiebung immer den Profit haben, alles, was an der Börſe
gewonnen wird, muß ein anderer verloren haben. Es wird direkt aus
fremden Taſchen gezogen. Gewöhnlich ſind es die kleien Kapitaliſten

und die produktiven Stände indirekt alſo auch die arbeitenden
Klaſſen, die von der Börſe aus geplündert werden. Und zwar
werden auf ſolche Weiſe täglich Hunderttauſende durch die Börſen-
matadore gewonnen. Hat man aber jemals in einer „liberalen“

eitung etwas von der Selbſtſucht der Börſenmacher und Finanz-
eute geleſen Und doch gibts keine wirtſchaftliche Tätigkeit, die

ſo auf eitel Selbſtſucht und Gewinngier zugeſchnitten iſt, wie das
Daſein der Börſenſpekulanten. Sie gehen ſpazieren, rauchen die
teuerſten Zigarren, nähren ſich von den koſtbarſten Leckerbiſſen, machen
nach dem Kurszettel und das iſt die Hauptſache! im geheimen
Einverſtändnis mit ihren Komplizen ihre Schachzüge an der Börſe,

d das betrogene Volk bezahlt die Zeche. Hier ſind vor allem die
emente zu ſuchen, die ein faules, ſchmarotzendes Daſein auf Koſten

anderer führen und alle dieſe Leute nennen ſich höchſt liberal!
Was wir für die bevorſtehenden Wahlen be
ſonders wünſchen möchten, das iſt: etwasweniger Heuchelei ſeitens der Freiheits-apoſtel und Volksbeglücker, und etwas mehr
Gewitztheit ſeitens der Wähler. Vor allem
ſollte man jeden Wahlkandidaten fragen: „Wie
ſtehſt Du zum Börſenwucher?“ Und wer hier nicht
ehrlich Farbe bekennt hinweg mit dem!

Ausland.
Rußland.

Zur Vergewaltigung Finlands.
Aus Helſingfors teilt man der „Morning Poſt“ telegraphiſch

mit, daß General Bobrikows Diktatorſchaft bisher abſolut keinen
einſchüchternden Einfluß auf die Bevölkerung auszuüben vermochte.
Sie erregte lediglich tiefe Erbitterung. Es mache ſich auch kein
Anzeichen dafür bemerkbar, daß es dem General gelingen werde,
den paſſiven, wenn auch nutzloſen Widerſtand zu brechen. Am
meiſten ſoll der General darüber emport ſein, daß das Aushebungs-

vollſtändig verſagte. Trotz der Drohungen der Regierung
ind faſt ſämtliche Stellungspflichtige nicht erſchienen. Der Korre

ſpondent der „Morning Poſt“ erfährt aus „vorzüglicher Quelle“,
daß die Abſicht vorliegt, die verſchiedenen Diſtrikte durch Zwangs-
einquartierungen zu beſtrafen. Er glaubt ſogar, daß es der Re-
gierung vielleicht darum zu tun ſei, Unruhen zu veranlafſen, die
den Gebrauch des Bajonetts entſchuldigen würden.

Ans Nah und Fern.
Prinzeſſin Luiſe von Toskana iſt, wie aus Lindau vom 4. Mai

gemeldet wird, abends 9 Uhr von einer Prinzeſſin entbunden worden.

Tödlicher Unfall eines Profeſſors. Unweit der Hampelbaude
wurde ein Touriſt, Profeſſor Bachmann aus Berlin, tot aufgefunden.
Der Verunglückte iſt anſcheinend bei Beſteigung der Schneekoppe vom
Schlag getroffen worden. Der ſo jäh Verſtorbene iſt der langjährige
Direktor der königlichen höheren Eliſabeth-Mädchenſchule in der
Kochſtraße.

Eine ſchreckliche Tat einer Mutter. Ein doppelter Kindesmord und
Selbſtmord wird aus Steglitz berichtet. Dort hat eine Frau, die mit einem
Bäcker in wilder Ehe lebte, ihr zweijähriges Töchterchen erdroſſelt
und iſt dann mit ihrem dreijährigen Knaben ins Waſſer gegangen.
Ueber die Einzelheiten dieſer Tragödie wird mitgeteilt: Jn dem
Hauſe Schützenſtraße 40 in Steglitz wohnt ſeit dem 1. April der
32 Jahre alte Bäckerwerkmeiſter Jakob Bartlick mit der ehever
laſſenen Arbeiterfrau Anna Purſchke geb. Fiebig, mit der er ſeit
vier Jahren ein Liebesverhältnis unterhielt, und zwei Kindern, die
aus dieſem Verhältnis hervorgingen. Frau h die am
6. Februar 1873 zu Rothenburg im Kreiſe Grünberg gebapen
wurde, heiratete vor ſieben Jahren einen gleichalterigen Arbeiter
Wilhelm Purſchke, mit dem ſie zwei Jahre in Berlin wohnte.
Vor fünf Jahren verließ Purſchke ſeine Frau und iſt ſeitdem nicht
zu ermitteln. Ob er noch lebt, weiß man nicht. Ein Jahr ſpäter
trat die Verlaſſene in Beziehungen zu Bartlick, mit dem ſie vor
einem Jahre nach Steglitz, Markſteinſtraße 1, zog. Frau Purſchke
e ſich alle Mühe, ihren Mann zu ermitteln, um ſich von ihm
cheiden zu laſſen, da Bartlick ſie heiraten wollte. Da ihre Be

mühungen fehlſchlugen, ſo geriet ſie in eine immer größere Auf
regung. Sie bildete ſich ſchließlich ein, daß jedermann wegen ihres
Verhältniſſes zu Bartlick mit Fingern auf ſie zeige, obwohl die
Hausgenoſſen ſie allgemein für die Frau des Väckers hielten, da
die Hauswirte mit Rückſicht auf den ruhigen und ordentlichen Mieter
und die Kinder ſie darüber in Unkenntnis ließen. Die Aufregung
der Frau ſteigerte ſich in der letzten Zeit noch mehr, da ſie binnen
kurzem ihrer dritten Entbindung entgegenfah. Seit acht Tagen war
e ſehr niedergeſchlagen. Vartlick, der mit großer Liebe an ihr

und den Kindern hing, arbeitete die Nacht in der Bäckerei von
Dahl in der Adolfſtraße zu Steglitz durch. Als er morgens um
84 Uhr nach Hauſe kam, fand er keinen Einlaß. Da er auch
keinen Schlüſſel bei ſich hatte, ſo ſtieg er von einer Nachbarwohnung
aus durch das Küchenfenſter in ſeine Wohnung ein. Ein lauter
Aufſchrei des Mannes verkündete den Hausgenoſſen, daß er eine
ſchreckliche Entdeckung gemacht hatte. Auf ſeinem Bette lag mit
einem Taſchentuche erdroſſelt im Sonntagskleidchen ſein zwei Jahre
altes Töchterchen Luiſe, Frau Purſchke und ihr drei Jahre alter
Sohn Reinhold waren verſchwunden. Ein Arzt, der bald erſchien,
machte an dem kleinen Mädchen noch Wiederbelebungsverſuche, aber
ohne Erfolg. Nachdem die Polizei benachrichtigt worden war,
gingen Bartlick und mehrere Hausgenoſſen die Frau und den Knaben
ſuchen. Nachbarn aus anderen Häuſern hatten ſie nach der Bäke,
einem Bach, der den Ort durchfließt, zugehen ſehen. Um 11 Uhr
fand man am Ufer des Baches die Mütze des Knaben und zweifelte
nun nicht mehr, daß die Frau ins Waſſer gegangen Und ihr
Söhnchen in den Tod mitgenommen hatte. Der Bach wurde nun
abgefiſcht und um 1 Uhr fand man beide als Leichen wieder.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung in
Halle a. S.

Montag, den 4. Mai, nachmittags 4 Uhr.
Es ſind drei Petitionen eingegangen: einmal die

Peklition des Pächters vom Stadtgut Halle wegen Zurückerſtattung
zuviel gezahlten Waſſerzinſes, zum anderen die Petition des
6. kommunalen Bezirksvereins wegen geeigneter Oeffnung und
Schließung des Bürgerparks, früheren -Schmelzerparks, und endlich
die Petition des 3. kommunalen Bezirksvereins wegen Ausbau der
Gommergaſſe. Die beiden erſten Geſuche wurden der Petitions
kommiſſion überwieſen, während ſich mit dem letzteren Geſuch die
Baukommiſſion beſchäftigen wird.

1. Die Bewilligung von 603 000 Mark zu Er
weiterungen des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes ſtand zunächſt zur Erörterung. Es handelt ſich um den
Ankauf einer dritten und vierten Dampfdynamo zu den Preiſen
von 365 161,63 Mark und 237 838,37 Mark. Wie wir ſchon be
richtet haben, macht ſich die Einrichtung einer dritten Dampf-
dynamo bereits für den Schluß des laufenden Jahres notwendig,
während ſich die Anſchaffung der vierten Dampfdynamo, die viel
leicht erſt 1907 nötig ſein wird, aus ökonomiſchen Rückſichten ſchon
jetzt empfiehlt. Das Werk, das mit Ende dieſes Jahres an der
Grenze ſeiner Leiſtungsfähigkeit angelangt iſt, bedarf bei weiterem-
ſteten Reuſſieren dringend einer dritten Dampfdynamo. Bei Er-
bauung des Werksgebäundes iſt genügender Platz für eine eventuelle
Erweiterung vorhanden. Die eigentlich erſt für die kommenden
Jahre nötige Beſtellung der Keſſel-, Maſchinen und Elektrizitäts
Anlage ſoll, ſofern erſtere jetzt vorgenommen wird, um 91 000 Mk.
billiger kommen als in den Jahren 1904 oder 1906. Die Koſten
für die beiden neuen Dampfdynamos betragen: für die dritte
Dampfdynamo nebſt Zubehör: Erweiterung der Einfriedigung
3 675 Mk., elektriſche Einrichtung des Anſchlußgleiſes 20 000 Mk.,
Erweiterung des Wagen und Lagerſchuppens 3400 Mk., Erweite
rung des Kohlenbunkers für 8 Keſſel 30 718,36 Mk., Erweiterung
der Gallerien und Treppen im Maſchinenhauſe, Keſſelhauſe und
Kohlenbunker 7068,02 Mk., Erweiterung der Aſchengeleiſe, Aſchen-
trichter, Aſchenlowris 3400 Mtk., Erweiterung der Dampffkeſſel
anlage, 4 Keſſel nebſt Zubehör 69 350 Mk., Einmauerung der
4 Keſſel nebſt Zubehör 23 338,23 Mk., 1 Dampfmaſchine,
Schwungrad, Rohrleitungen und Pumpen 116029 Mk.,
1 Dynamomaſchine und 2 Zuſatzmaſchinen 64 275 Mk., Erweite
rung der Schalttafel und Verbindungsleitungen 10 000 Mk., er
forderliche Maurerarbeiten für die Montage der Maſchinen und
Schalttafel 3500 Mk., ſonſtige Ergänzungen, Unvorhergeſehenes
10 408,02 Mk,; für die vierte Dampfdynamo nebſt Zubehör: Er
weiterung der Dampfkeſſelanlage, 4 Keſſel nebſt Zubehör
53 850 Mk,. Einmauerung der 4 Keſſel nebſt Zubehör 22 613,23
Mark, 1 Dampfmaſchine, Schwungrad, Rohrleitungen 88 500 Mk.,
1 Dynamomaſchine 40 100 Mk., Erweiterung der Schalttafel und
Verbindungsleitungen 8000 Mk., erforderliche Maurerarbeiten für
die Montage der Maſchinen und Schalttafel 1500 Mt., Zinſen
und Tilgung der vierten Maſchine nebſt Zubehör bis Oktober 1996
21 150,14 Mk., Unvorhergeſehenes 2125 Mk. Mit warmen
Worten empfahl der Referent, Herr Stadtv. Schmidt, die Annahme
der Vorlage im Prinzip; eine endgültige Beſchlußfaſſung bleibe für
die Sitzung der nächſten Woche vorbehalten. Die Finanzkommiſſion
hat betanntlich beſchloſſen, vorläufig noch nicht entſchieden für oder
gegen die Vorlage einzutreten. Für den Magiſtratsantrag ſprachen
die Herren Stadto. Heiſer, Reck und Grote; Vorſicht
empfahl Soz. Thiele. Während der Diskuſſion rügte Herr
Stab r. Gygas, daß die elektriſche Straßenbeleuchtung ſeit
kurzem auf jede zweite Lampe eingeſchränkt ſei; der Antrag, daß
die elektriſche Straßenbeleuchtung mit ſämtlichen Lampen wie
früher bis 11 Uhr abends betrieben werde, wurde an
genommen. Das Plenum ging über eine Erörterung bezüglich
der Erweiterung des Elektrizitätswerkes nicht hinaus, ſondern be-
hielt ſich eine Veſchlußfaſſung für die nächſte Montagsſitzung vor.
(Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

2. Die Sparkaſſenüberſchüſſe in Höhe von
24 216,44 Mark aus den Jahren 1900, 1901 und 1902 bean-
tragt der Magiſtrat zu verwenden für den Ausbau der Moritz
kirche mit 17 000 Mk., für den Ausban der Moritzburg mit
rund 4970 Mk., für den Halleſchen Zweigverein zur
Bekämpfung der Lungenſchwindſucht mit rund
1258 Mk. und für das deutſche Zentralkomitee zur
Errichtung von Heilſtätten für Lungen kranke
mit rund 958 Mk. Mit den beiden letzteren Summen erklärte ſich
die Finanzkommiſſion einverſtanden, während dieſelbe für den
Ausbau der Moritzkirche und Moritzburg Zuſchreibungen von je
11 000 Mk. wünſchte. Soz. Thiele beantragte, die ganze
Summe für die Errichtung eines Volksbrauſebades zu verwenden.
Ab gelehnt wurde der Antrag Thiele, angenommen der
Vorſchlag der Finanzkommiſſion. (Ref. Herr
Stadtv. Steckner.)

3. Der Fluchtlinienplan für die Rainſtraße
wurde feſtgeſetzt. (Ref. Herr Stadtv. Hertel.)

4. Einem Landaustauſch und Landverkaufam
Galgenberg ſtimmte die Verſammlung zu; danach tauſchen
die Stadtgemeinde und Herr Bergbauunternehmer Wilh. Leuſcher
in Teutſchenthal 96 qm Land gegenſeitig aus, und die Stadt ver-
kauft an Herrn Leuſcher etwa 412 qm Areal zum Preiſe von
25 Pfg. pro qm. (Ref. die Herren Stadtv. Hertel und
Schmidt.)

5. Zum Ankauf eines Transportwagens und zweier Geſchirre
für die Berufsfeuerwehr bewilligte das Plenum
160 und 360 Mk., letztere Summe unter der Bedingung, daß die
Lieferung der beiden Geſchirre in öffentlicher Submiſſion vergeben
werde. (Ref. Herr Stadtv. Apelt.)

6. Gemäß der Petition der Verwaltung des Martin-
ſtiftes ſoll der bisher ungepflaſterte Teil der Lafontaine-
ſtraße mit geräuſchloſem Pflaſter belegt werden. (Ref. Herr
Stadtv. Stephan.)

7. Folgender Antrag war von ſozialiſtiſcher Seite einge
gangen: StadtverordnetenVerſammlung wolle beſchließen: Magi-
ſtrat zu erſuchen, die entſprechenden Schritte einzuleiten, um die
Stadtgärtnerei in allernächſter Zeit, wenn auch zunächſt nur pacht
weiſe, auf dem Areal der Domäne Giebichenſtein (ſog. Küchen
garten der Domäne) unterzubringen, damit das jetzige Terrain
derſelben für Zwecke des Volksbades freigemacht wird.“ Von
derſelben Seite wurde heute dieſer Antrag zurückgezogen unter dem
Vorbehalt, daß demnächſt ein weiterer Antrag auf Errichtung eines
Volksbrauſebades eingereicht werde. (Ref. Herr Stadtv.
Krüger.)

8. Die Anträge über den Deckenputz der Schule an der
Friedenſtraße wurden in der Sitzung noch nicht erledigt, da zunächſt
ein umfangreiches Gutachten über die eventuellen Schäden des
rauhen Deckenputzes von Sachverſtändigen eingeholt und der Bau-
und der Finanzkommiſſion zugegangen iſt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 5. Maf.

Für die 8. Jahresverſammlung des Provinzial Turn
lehrervereins zu Halle a. S. am 26. und 27. Juni 1903 iſt folgendes
Programm aufgeſtellt: Freitag, den 26. Juni. 138 Uhr:
Vorſtandsſitzung im „Wintergarten“. 2 Uhr: Empfang der Mit
glieder und Gäſte im „Wintergarten“, Eröffnung der Verſammlung
und Begrüßungsanſprachen. 3 Uhr: Turnen des Waiſenhauſes.
5 Uhr: Turnen der Blindenanſtalt. 8 Uhr: Hauptverſammlung im
„Wintergarten“. a) Begrüßung der Verſammlung ſeitens der
Stadt durch Stadtſchulrat Brendel; b) Bericht über die 9. ober-
rheiniſche Turnlehrerverſammlung in Karlsruhe und Mannheim,
erſtattet vom Turninſpektor DankworthMagdeburg; c) Vortrag
des Lehrers ReiſchkeHalle: Spiel und Sport in der Schule;
d) Geſchäftliches, Kaſſenbericht und Entlaſtung des Kaſſenführers,
Wahlen u. a. Sonnabend den 27. Juni. S Uhr: Turnen
der Mädchen in der Volksſchule im früheren Freybergs Garten.
914 Uhr: Turnen der Knabenmittelſchule (Kloſterſchule). 11 Uhr:
Turnen des ſtädtiſchen Gymnaſiums. 3 Uhr Turnen des
ſtudentiſchen Turnvereins Gothia. 4 Uhr Meinungsaustauſch (auf
Fechtboden 6). 5 Uhr: Turnſpiele der ſtädtiſchen Oberrealſchule
auf dem Sandanger. 8 Uhr: Geſelliges Beiſammenſein im
„Wintergarten“. Sonntag, den 28. Juni. 7 Uhr: Ausflug
durch das Saaletal nach dem Zoologiſchen Garten.

Telegramme.
Rom, 4. Mai. Der Kaiſer empfing heute vor der

militäriſchen Galatafel die Chefs der hieſigen Botſchaften und
Geſandtſchaften. Der Kaiſer verlieh eine große Anzahl von
Ordensauszeichnungen. Es erhielten u. a. den Schwarzen
Adler-Orden Prinz Ludwig, der Herzog der d das
Großkreuz des Roten AdlerOrdens der Miniſter des Aeußere
Morin und der Kriegsminiſter General Ottolenghi.

Rom, 4. Mai. Heute abend fand im Quirinal ein Diner
zu 109 Gedecken ſtatt.

Der Kaiſer ſaß zwiſchen der Königin zur Rechten und dem Könige
zur Linken. Rechts von der Königin ſolgten der deutſche Kronprinz,
Fürſtin Sonnino der Graf von Turin, Oberhof- und Haus-
marſchall Graf zu Eulenburg, Oberzeremonienmeiſter Graf Gianotti,
General von Scholl. Links vom König ſaßen die Herzogin
von Ascoli Prinz Eitel Friedrich Kriegsminiſter General
Ottolenghi, General von Pleſſen General Bruſati, Geheimer
Legationsrat Klehmet. Dem Kaiſer gegenüber ſaß der Herzog von
Aoſta, an welchen ſich rechts anſchloſſen die Herzogin Grazioli,
der Herzog der Abruzzen, Reichskanzler Graf Bülow, General
Saletta Oberſtallmeiſter Graf Wedel, Miniſter des königlichen
Hauſes Ponzio-Vaglia. Zur Linken des Herzogs folgten Fürſtin
Vivaro, der Herzog von Genua, Generalfeldmarſchall Graf Walderſee,
General Zanelli, Vizeadmiral Freiherr von Senden-Bibran, Botſchafter
Graf Lanza.

Nom, 4. Mai. Der König hat dem deutſchen Botſchafter Grafen
Monts und dem Vize-Admiral Frhrn. v. Senden-Bibran das Großkreuz
des St. Mauritius- und Lazarusordens verliehen. Das Kommandeur-
kreuz desſelben Ordens erhielt der Legationsrat von Jagow, das
Offizierkreuz der Legationsſekretär Frhr. von der Lancken-Wakenitz, das
Kommandeurkreuz des Ordens der italieniſchen Krone der Marine
attaché Korvettenkapitän Koch.

Rom, 4. Mai. Der deutſche Reichskanzler Graf von
Bülow konferierte heute in der Conſulta mit dem Miniſter
präſidenten Zanardelli und hierauf mit dem Miniſter des
Auswärtigen Morin.

Schwetz a. d. Weichſel, 4. Mai. Das le Kreis
blatt“ meldet, der Domänenfiskus habe die ungefähr 8000
Morgen große Herrſchaft Sternbach im Kreiſe Schwetz ange
kauft; ſomit ſei das von den Polen viel umworbene Gut dem
Deutſchtum erhalten geblieben.

Konſtantinopel, 4. Mai. Jn Saloniki verſuchte geſtern
mittag ein als türkiſcher Prieſter verkleideter Aufſtändiſcher
das Telegraphenamt in die Luft zu ſprengen. Er iſt ſofort
getötet worden. Die Profeſſoren des bulgariſchen Gymnaſiums,
r wie man ſagt, die Bewegung leiten, ſind verhaftet
worden.

NewYork, 4. Mai. 1500 polniſche Ausflügler aus
Toledo erwarteten auf dem Geleiſe des Bahnhofes Detroit den
Zug, um die Rückreiſe anzutreten, als plötzlich ein Schnellzug in
die nur matt erleuchtete Station hineinfuhr. Sieben Perſonen
wurden durch Ueberfahren getötet, 30 verletzt.

Caracas, 4. Mai. General Matos, der Führer der
Aufſtändiſchen, iſt in der letzten Nacht, von Curacao
kommend, in der Nähe von Tucacas gelandet.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 6. Mai Teils heiter mit Wolkenzug, ſtrichweiſ
Regen, wärmer, windig.

Donnerstag, 7. Mai Warm, heiter bei Wolkenzug.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Beobachtet in der Mittaggszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale

Halle 4. Mai 1,81 5. Mai 1,83 0,02
Trotha G 1,74 1,76 0,02Alsleben 3. Mai 1,56 4. Mai 1,50 0,06 eBernburg 1,18 v 1,12 0,06Calbe, Obp. 7 1,58 1,52 0,06do. Untp. 0,74 0,72 0,02Unſtrut.
Straußfurt 13. Mai 1,50 4. Mai 1,50 l

Moldan.
Budweis Mai 0,22 3. Mai 0,18 0,04Prag 0,37 0,36 0,01Havelſ.

Brandenburg 3. Mai 4. Mai
Oberpegel n 2,24 2,20 0,04Unterpegel 1,62 1/65 (0,03Nathenow

Oberpegel 1,49 1,50 0,01Unterpegel v 1,22 v 1,231 0,01Havelberg n 2,32 2,31 0,01Elbe,
Pardubitz 2. Mai 0,57 3. Mai 0,56 0,01
Brandeis u 0,85 0,80 0,05Melnik 7 0,36 0,36 TLeitmeritz 3. Mai 0,21 4. Mai 0,17 0,04
Außig n 0,64 0,59 0,05Dresden 0,81 0,84 0,03Torgau 1,46 r 1,36 0,10Wittenberg 2,18 m 2,10 0,08Roßlau v 1,63 n 1,57 0,061Aken 1,95 1,90 0,05Varby 1,86 p 1,73 0,138Magdeburg 1,68 x 1,60 0,08Tangermünde e 2,51 v 2,42 0,09Wittenberge 2,21 n 2,16 0,05Lenzen 2,30 x 2,26 0,04Dönmitz t 165 m 1,68 0,03Darchau 1,45 v 1,44 0,01Lauenburg v 1.68 167 0,02 r
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Börſen und Handelsteil,
TagesMarktberichte.

Berlin, 4. Mai. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen Mai
134.75-- 134. 50 Juli 140.00 139.75 Gerſte, leichte inländ.
Futtergerſte 124.00 132.00 ſchwere 133. 00-- 140.00 klamme mit
Geruch 126.00 132.00 ruſſ. 122.00--125.00 Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. feiner 154.00 bis
166.00 mittel 140.00--153.00 gering 134.00 139.00
mit Geruch 128.00--138.00 ruſſ. 128. 00- 134.00 Mais,
amerik. mixed 122.00 bis 123.00 abfallende Aualitäten
113.00--117.00 Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
143.00 148.00 feine 149.00--166. 900 Weizenmehl 00
20.00--22. 00 Roggenmehl 0 und 1 17.20--19.10 Weizen
kleie 9.30-9.70 Roggenkleie 9.40--9.75 Mittagsbörſe:
Weizen Mai 164.00--164.25 Juli 165.25--165. 75 Septbr.
165.00 165. 25 AC, Oktober 165.00 Roggen, angedlenter Roggen
wurde am 2. Mai mit 133.75 ab Boden und mit 132.25 ex
Kahn gehandelt, Mai 134.25-- 134.75 Juli 139.50 140.25
September 142.00--142.25 A. Hafer märk. mecklenb., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153.00 165.00 mittel 139.00 bis
152.00 gering 133.00--138.00 mit Geruch 127.00 bis
137.00 ruſſ. 126.00--134.00 Mai 127.00 126.75 127. 75
Mark, Juli 133.00-133.25 Mais amerik. mixed 122.00--123.00
Mark frei Wagen, Mai 123.50 Juli 117.50 A. Weizenmehl 00
20.00--22.00 Roggenmehl 0 und 1 17.20--19.00 Rüböl
Mai 47.90-—47.80 47. 90 Oktober 48.60 G. Spiritus
44.90 Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 164.25
Mark, Juli 165.75 September 165.25 Oktober 164.25
Roggen Mai 135.00 Juli 140.25 September 142.25
Oktober 142.25 Hafer Mai 127.75 Juli 133.25
September 135.00 Mais Mai 123.50 Ac, Juli 117.50
September 115.00 Mehl Mai 17.70 Juli 18.10
S 18.35 Rüböl loko 48.10 Mai 47.90 Oktober

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.
4. Mai 1903.9) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 148 160 128-134 136 137 130 155
Mittelmark, Priegnitz 148 160 124--136 124 150 138 160
Neumark 145--156 129 130 130 150 145 154
Lauſitz 153 160 124--138 130--145 135 160
Magdeburg 141 159 131--138 135--170 136 147
Altmark 140--150 125 132 123--145 132--150
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 143--157 128 138 132150 139--150

do. weſtlich der Mulde 140 156 126--140 128--165 135 155
Erfurt 145--155 130 145 140--165 133 145
Stettin (Bezirk) 158 163 132 134 S 130 144
Stettin (Platz) 158 163 132--134 S
Anklam (Platz) 155 129 138 136Danzig 163 127 122 124 152 124Thorn 144-150 123 126 120-125 131136

Elbing S a 132148Lyck 142x- 147x 122x- 127x 117x- 1221 117 121
Tilſit 149 157 124--132 133 145 120 138Breslau 144--156 124--130 124 142 128 135
Goldberg 151 155 126 130 136 140 128 130
Ohlau 150--154 126- 130 124--130 132 134
Jauer 150 157 125--130 132 143 130 185155--162 122 126 118--128 128 155

romberg 168 120--128 s WKrotoſchin 152 124 130 130Schroda 160 124 115 135Kiel 150 154 130 135 145--150 140 148Hannover Süd 146 154 136--142 141--180 137 160
do. Elbe Weſer a 140 142 7 160

do. Weſt 7 146 130 136Münſterland 155--159 140--1423 121129Weſtf. Jnduſtriebezirke 153 161 134-142 141--149 140 147
Sauerland 158--166 136--144 138--146 142 149
Paderbornerland 151 155 140 144 137--145 142--145
rankfurt a. M. 170- 172x 147x- 149 145--151aſſel 153 158 138 142 140 155 135 140
Etadt m t eng r 4045t g. p. I. 712 g. p. I. p. 450 g. p. lBerlin 160 134 w p 140 p
Königsberg i. Pr. 146 127 o 122Breslau 157 130 142 135al 162 127 128 135annover 154 142 2 158Neuß 168 142 131Mannheim 167 145 7 136Hamburg 160 138 Ie) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
SFracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitätse

unterſchiede.

am 4. Mai, am 2. Mai.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 83 Cts. A172,00171,75

Lhicago Mai 787 Cts. „174,50 174,00Jn Liverpool frei Mai 6ſh. 4 d. 179,00 178,50
Von Odeſſa nach „l!loko 89 Kop. 168,75 170,00

Riga 2 n loko 95 Kop. 173,25 174,50Jn Paris. Mai 25,00 ſcs. „203,75 208,75Von Amſterdam nach Köln hl. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko 60 Ets. 142,00 142,00
Odeſſa loko 69 Kop. 142,25 142,25Riga loko 77 Kop 149,25 149,25Amſterdam nach Köln hl. fl.Newyork nach Berlin Mais Mai 54 Cts. „114,50 114,25

WochenMarktberichte.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

Sohn, ButterGroßhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
2. Mai. Butter: Durch das dringende Angebot zu weiter ermäßigten
Preiſen von Hamburg iſt unſer Markt noch flauer geworden. Die
Zufuhren in Hofbutter ſind außergewöhnlich groß, der Konſum dagegen
ſchwach und das Angebot zu niedrigeren Preiſen allgemein recht dringend.
Da ſich jedoch die Kaufluſt nur auf den notwendigſten Bedarf beſchränkt,
können die Einlieferungen nicht geräumt werden und ſammeln ſich die
Läger bereits ſtark an. Landbutter wurde ebenfalls reichlich zugeführt;
der Abſatz ſtockt jedoch trotz Angebots zu weiter ermäßigten Preiſen
vollſtändig. Schmalz: Jnfolge der großen Schweineantriebe kamen
von Amerika matte Berichte mit billigeren Preiſen. Hier verhält ſich
die Kaufluſt vollſtändig abwartend und trotzdem Preiſe weiter zurück
gingen, trat keine beſſere Kaufluſt ein.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notierungs- Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 107 bis
110 do. IIa 105--108 do. IIIa 104--105 do. abfallende

Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara 54x Schmalz,
reines in Deutſchland raffiniert 55 Berliner Bratenſchmalz 58 bis
60 Fett, in Amerika raffiniert 45 Fett, in Deutſchland
raffiniert 44

Waren und Produktenberichte,
Getreide

Hamburg, 4. Mai. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 158 162. Hard Winter Nr. 2 April-Abladung 133. Roggen
ſeſt, ſüdruſſiſcher ruhig, 9 Pud 20/25 AprilAbladung 103 105, holſtein.
und mecklenburgiſcher 130--140. Mais feſt, 118--120, runder per Mai
Juni 92 Hafer feſt, Gerſte feſt.

Peſt, 4. Mai. Weizen loko matt, do. per Mai 7,63 Gd. 7,64
Br., per Oktober 7,47 Gd., 7,48 Br. per Oktober 6,48 Gd.,

5,97 Br.6,49 Br. Hafer per Mai 5,96 Gd., per Oktober 5,54 Gd.,
5,55 Br. Mais per Mai 6,29 Gd., 6,30 Br., per Juli 6,33 Br.,
6,34 Gd.

Antwerpen, 4. Mai. Weizen feſter, Roggen feſter, Hafer
behauptet, Gerſte feſt.

London, 4. Mai. An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten.
Amſterdan, 4. Mai. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per März do. per November Roggen auf Termine geſchäftslos,
do. per Mai do. per Oktober

Paris, 4. Mai. (Anfang.) Weizen feſt, per Mai 25,20,
per Juni 25,25, per Juli-Auguſt 24,60, per September Dezember 23,15.
Roggen ruhig, per Mai 17,50, per September- Dezember 16,25.

Paris, 4. Mai. (Schluß.) Weizen beh., per Mai 25,10, per

Juni 25,10, per JuliAuguſt 25,45, per September Dezember 28,10.
Roggen ruhig, per Mai 17,90, per September Dezember 16,95.

New-York, 4. Mai. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loko 83 per Mai 82/8, per Juli 771/2, per September 75* per
Dezember Mais per Mai 54, per Juli 51 per September
50 Mehl 305--310. Getreidefracht 1

Chicago, 4. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 785 per Juli
72 Mais per Juli 445

Raups.

Hamburg, 4. Mai. Rapsſaat. Holſtein., meclenburger und
niederelber 190 195 Mk.

Zucker

Hamburg, 4. Mai. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham-
burg per Mai 16,90, per Juni 16,95, per Auguſt 17,30, per Oktober
18,30, per Dezember 18,20, per März 18,15. Stetig. e

n

9. Ziehung der 4. Klaſſe 208, Königl. Prenß. Lotterie,
Hiehung vom 4. Mai 1903, vormittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdrud verboken
132 402 591 900 88 1129 50 60 318 428 43 541 675 975 2057 183 505

10 47 865 3077 196 256 80 397 470 582 84 749 832 80 4023 34 1209 370 92
950 5059 102 17 218 [3000] 5585 6309 417 97 952 7218 392 569 613 (500)
728 30 966 [500) 8159 240 [51 0] 421 524 61 9235 94 765 877

10505 762 11099 178 5420 402 48 669 778 92 969 121]12 231 374 635 60
97 735 90 802 986 13063 249 61 68 347 426 599 86 99 711 [500] 820 982 14095
102 60 214 310 20 46 495 639 42 825 77 15002 67 148 261 87, 317 459 535
w 0090) 71 7050 16111 59 84 507 718 817 83 912 35 17106 575 733

8059 134 216 71 359 637 79 [3000)] 86 (1000) 801 19038 107 603 49 55 866
13000) 73 935 41 82

2062 (500] 44 75 80 133 42 218 543 54 685 779 852 935 64 21576 403
1000) 707 869 22014 63 72 85 124 352 95 649 51 231114 46 292 352 541 674
51 71 [500] 76 856 914 65 71 95 24251 72 439 507 627 792 953 65 25055

149 301 469 89 543 62 73 605 26 [509) 843 (500] 28038 42 189 463 578 703 7
801 912 27014 19 41 47 94 186 442 514 15 24 96 655 96 735 814 9414 28641
398 456 522 823 63 927 29051 65 140 269 82 [1000] 321 91 494 534 692 726

869 98 93330030 779 895 31186 290 321 415 690 92 847 [3000) 908 53 32361 413
598 [500] 737 (500] 800 937 33294 385 535 620 801 955 34174 236 73 393
476 803 74 (3000] 87 950 68 35107 8 225 3)5 422 33 521 98 752 821 9-6
36099 203 578 85 616 82 787 903 80 (500) 37219 73 841 923 70 38218 35
497 562 68 603 758 883 39242 308 520 698 786 817 [500) 60 974 76

40082 93 276 91 382 98 424 530 43 650 60 69 193 4 1005 228 [500] 29
(1000) 45 72 98 629 733 95 (15 000] 809 66 42023 211 515 98 617 63 875
91 906 43071 121 392 403 19 622 717 23 853 44070 107 [8000] 319 467 718
944 45065 69 263 [500] 82 856 923 48027 166 379 418 51 73 (3000] 511 611
67 829 47010 180 585 649 95 791 906 38 79 [500] 48124 27 47 77 460 72
697 809 11 29 [500] 78 977 78 42076 181 499 860

50016 [500) 98 334 408 719 906 51026 94 158 229 [1000) 61 [3000)] 93
323 26 41] 515 62 82 787 869 (1509) 52043 103 76 359 61] (500] 749 77 94
895 53102 64 205 325 45 83 1500] 93 420 673 781 54009 3.0 82 3000] 403
51 71 55015 217 308 83 560 702 873 79 56072 182 331 40 517 65) 709 8514
83 57057 193 222 301 94 622 61 58116 226 550 56 [1000] 718 20 69
59002 50 174 96 466 503 629 34 87 745 824

60536 89 840 952 61034 99 152 422 62012 51 240 50 684 713 42 63008
33 114 66 77 278 389 40) 85 940 39402] 92 14 230 352 721 861 (500] 930
6123 45 550 91 668 863 66029 111 288 324 [509)] 56 453 553 741 49 830 954
86 67113 397 533 838 947 63139 219 75 319 40 412 29 536 59 718 36 57
59 811 922 69110 20 390 611 726 916

70100 323 33 63 95 n 447 66 524 25 82 962 71022 385 [3000) 420 51
89 517 920 72111 223 [3000) 78 531 43 636 45 965 7 3981 114 225 72 310 533
675 773 965 74488 613 78 774 899 75091 113 84 223 78 150)] 84 326 56 39
465 767 803 67 977 76169 244 424 633 767 845 9083 57 77109 88 710 (1000]
33 75 5 un 244 358 485 519 66 74 908 79145 242 318 25 5514 56 86

753 855
80033 200 95 451 510 627 813 810009 86 447 702 7 878 82005 94 155

224 551 457 675 85 83001 73 327 46 60 525 647 721 895 941 84015 55
269 343 466 552 [1000)] 616 719 96 867 87 (13000) 85466 644 760 821 95 937
69 86127 84 329 442 84 509 43 721 933 87425 579 657 882 9785 88389
712 57 941 89029 61 66 96 110 40 92 715 33 837 77 [3000] 948

90005 201 48 314 56 42] 573 789 841 904 (1000) 91-41i 75 87 645 80 712
812 36 [1000) 92031 56 267 (1000)] 95 480 509 97 644 768 93121 572 660
710 [3000] 72 927 94065 222 383 98 590 [3000] 645 59 723 808 500) 524 28
65 6] 95029 63 158 [590) 333 57 75 513 89 713 95 952 98339 332 508 731
85 88 923 46 78 96 97089 171 210 42 328 423 87 (1000] 98074 150 2414 707
[500) 64 877 99028 83 105 64 [1000] 244 90 415 530 32 35 620 42 735

100192 464 65 527 (5000] 781 101065 123 30 57 207 69 345 65 482
526 612 46 749 859 102140 78 211 93 [1000] 349 447 80 770 99 956 103008
55 152 570 519 [500] 35 63 694 726 849 104116 77 79 409 82 581 835
2056037 (500] 38 292 312 46 587 623 106161 255 J 73 91 (500] 353
474 725 74 (500] v24 74 107016 83 143 259 416 24 72 747 108315 752
6819 109001 61 251110073 131 1300) 95 272 323 465 509 22 630 737 72 971 95 111117
213 78 383 90 409 514 78 676 769 864 97 947 71 80 97 112172 231 557 667

307 20 85 (1000) 404 633 36 829 991 95 TT7040 71 302 16 53 498 509 26 6976 723 33 r 834 118002 51 [500] 262 405 95 551 655 817 60 69 77 (1000)
988 11902) 53 95 119 333 414 475 591 83 63] 63 712 (5000) 18 978

1209114 19 227 52 [550]) 71 341 77 457 534 759 71 82 *83 121332 401
717 55 945 122023 82 287 318 487 50) 11 (500] 680 736 859 976 123009
116 56 75 315 477 999 17

99 505 650 69 133015 337 519 748 49 825 961 13403) 51 56 383 438 507 43
51 61 72 612 49 700 813 32 c6 992 135071 99 231 595 631 760 61 [500] 62
800 53 920 21 [1000) 136101 207 333 419 565 67 76 137180 264 74 330 39
497 850 6 di n r 658 743 59 (500] 69 844 72 941 84 139108
239 509 18 55 619 75

140048 57 174 210 94 341 555 76 (500] 653 768 141271 303 99 423
1509] 529 785 837 910 142050 275 357 540 [500) 611 143033 55 135 72
/6 214 46 321 400 988 144151 445 55 [1000] 63 6814 802 17 935 90 145 037
87 208 465 803 148256 4979 147030 92 417 19 572 623 35 714 148103 264
326 61 454 89 91 632 813 28 919 149023 178 453 91 [1000] 716 73

150044 98 126 51 81 255 550 669 98 733 53 982 151208 64 98 310 20
603 36 (500] 915 152187 272 456 153032 53 205 55 78 96 510 13 45 626
154053 83 153 211 308 15 [3000) 401 515 65 879 939 155001 40 (500) 75 80
129 78 59) 893 953 15864111 518 79 652 53 789 819 24 42 915 157014 154
205 85 (1900] 419 577 647 725 985 158924 41 76 166 339 663 73 727 49 68

601 815 162251 303 28 4144 51 55 90 5214 629 712 872 78 922 163113
267 [500] 413 560 64 94 756 931 164018 41 105 [500)] 36 281 422 97 513 60
619 800 15 88 921 165220 73 377 763 991 29 97 186003 160 67 410 20
709 820 25 61 91 921 61 1670 91 171 305 53 [3000) 463 69 587 647 57-

e 839 55 985 168059 349 65 95 [500] 405 509 635 812 21 938 51 65
97 169]27 91 428 34 6149 715 45 [500) 71 914

176215 302 37 693 720 21 84 828 171129 478 6899 172462 518 617
73 89 712 17 855 949 99 [500) 173055 140 44 [500) 333 [500] 620 932
174154 207 71 89 323 467 518 [3000) 645 739 41 83 175131 72 211 20 401
ob 547 99 621 63 781 80 806 176720 49 861 177100 321 503 671 721
e 176027 45 261 562 453 (550) 5io 5 70 803 179356 87 51

180108 350 411 92 514 29 32 688 181117 311 40 98 566 743
182055 165 260 87 386 457 84 550 55 86 705 183332 [1000] 73 81 447 48
762 898 184079 148 723 44 185011 55 145 48 242 63 453 691 186097
161 94 298 469 611 19 83 872 [500) 800 91 187051 118 25 492 695 744 52
823 30 188070 117 478 83 589 768 899 922 [500] 34 189084 117 25 [500)
275 398 4144 503 95 [1000) 657

190087 155 39 237 315 29 472 95 593 710 31 47 61 903 71 [500) 191366
93 411 59 514 79 664 68 (1000]) 722 192078 102 63 231 443 66 717 33 69 810
88 193143 232 323 75 [560) 81 425 902 48 194130 245 309 714 35 876
1950e8 227 374 80 519 605 910 [500) 196003 153 321 27 88 4]7 42 502 689
782 852 983 84 197082 115 47 85 294 360 453 58 61 618 95 761 78 82 874
e 56 9 z We 61 99 484 514 610 13 47 54 193038 65 139 252 502 34 51

O 69 932 (500
209016 30 43 124 84 407 833 201087 333 ([500] 519 (500) 75 743 72

898 [500] 916 202002 22 813 518 47 668 82 723 836 998 203067 318 482
628 52 264011 41 129 254 63 366 535 663 759 [500) 862 65 89 912 37 [3000]
205017 176 242 55 88 337 490 602 755 814 76 920 56 76 206005 30 52 142
61 96 250 945 400 83 543 68 80 84 687 207031 179 361 51)7 32 927 208012
52 87 114 218 26 354 460 84 94 (500)] 623 29 766 97 840 97 939 499 209108
394 431 83 503 19 741 886 984

210001 47 175 215 73 (1000] 463 619 839 901 211145 216 93 820 (500
22 449 553 925 212008 116 221 342 510 57 [500] 638 213020 138 63 9
330 435 67 689 92 704 55 807 917 97 214146 47 2]8 4]7 80 558 60 76 756 91
859 67 215080 172 500)] 392 525 613 61 744 216133 294 681 750 813 93
937 217041 121 [500) 205 649 67 mit 868 900 76 218009 102 ([1000] 56
253 82 374 421 34 79 551 610 92 982 19112 57 377 (1000] 421 71 596 653
(1000] 750 [500] 62 82 854

220005 282 347 (500] 571 646 48 746 862 99 221059 123 81 256 305 44
462 521 750 88 222013 222 85 97 501 72 81 613 32 61 755 870 902 223153
72 205 7 96 453 697 [1000] 866 991 (1000) 22406088 (500)] 130 449 57 595 978

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 WMk., 2 zu 209 009 Mk.
2 zu 150000 Mk., 2 zu 75 000 Mk., 1 zu 500900 Mk. e zu 30 Mk, 10 zu
5000 Wik., 23 zu 10 000 Mt. 46 zu 5000 Mk., 675 zu 3000 Mk., 902 zu 1000 M760 833 48 113091 99 361 484 652 [3000) 958 114065 70 79 182 323 528

731 70 908 76 115135 79 216 18 422 27 500 684 727 920 23 92 1166010 33

9. Ziehung der 4. Klaſſe 208, Königl. Preuß. Lolterie.
Ziehung vom 4. Mai 1903, nachmittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt.(Ohne Gerahr) Nachdrud verboken.

23 35 189 389 424 41 716 77 863 89 1157 348 99 505 687 791
[1000] 819 2071 94 421 [500] 49 55 66 627 87 [500] 92 712 3030
42 94 267 68 583 699 767 68 816 29 4041 149 478 561 612 88 797 807
905 36 5034 [500] 202 347 401 6 687 718 880 965 6106 7, 268 69
811 637 719 848 95 997 7009 68 92 125 74 326 549 56 771 820
8003 161 84 545 [1000] 49 762 873 930 94 9303 21 428 646 738 963

10268 [10 000] 363 86 94 480 910 35 11087 227 476 551 628
[3000] 790 8317 93 [500] 1409 155 537 621 722 40 62 65 834 59
88 911 13027 136 74 374 422 32 522 53 625 897 14074 284 [500]
356 98 40] 26 52 [5000)] 86 526 72 15246 54 65 [500] 82 352 445
559 751 [500] 985 16061 79 376 660 732 77 9097 17013 31 83 168
368 91 420 66 [500] 662 704 57 853 83 18003 126 436 44 648 754 820
19065 71 240 375 564 687 720 70 870 97

20156 [500] 97 236 331 43 63 481 761 877 21066 72 350 455
(75 739 79 957 76 96 22061 [500] 144 65 204 436 63 530 858 930 40
23263 [500] 524 26 623 71 702 15 [1000] 848 [1000] 961 24008
10 292 497 525 657 900 25115 18 65 68 281 90 335 74 432 81 503
85 706 80 26320 32 [1000] 461 64 701 822 40 27104 3 2 92 402
636 52 841 28007 106 [1000] 259 344 54 84 721 97 811 900

7 253 60 88 329 794 948
30087 129 73 346 400 18 519 71 708 9 15 804 951 31002 29

53 171 526 57 98 773 819 59 32121 262 434 97 567 620 91 827 971
890 33212 369 532 50 648 73 708 65 812 99 960 34008 227 33 360
406 603 31 753 914 18 19 35003 20 374 430 744 903 36350 475 501
37 611 820 90 924 87 37086 (500] 267 78 88 755 863 38036 93
J12 46 209 406 547 702 989 39109 15 69 79 229 13000] 424 82 577
649 776 97 810

40055 92 180 [1000] 277 330 79 418 83 91 93 890 99 41112
217 478 551 649 65 42065 492 638 [1000] 65 66 762 43186 220
89 420 647 54 767 837 92 959 78 44131 [1000] 281 356 89 93 605
22 38 43 59 92 735 [3000] 807 11 931 42 45000 46 170 92 293 98
302 34 60 502 16 774 968 46239 63 313 423 52 700 865 [3000] 913
80 47131 464 95 533 844 71 48089 103 33 74 94 556 77 736 69 948
489319 500 51 602 788 879 947

50039 51 126 487 92 771 802 28 933 [500] 51022 279 92 394
421 647 76 883 918 [500]) 52040 90 164 [500] 221 348 879 938
53043 162 482 [500] 534 54074 117 33 54 73 327 429 653 92 736
813 941 55050 62 66 181 231 [500] 353 75 443 56 513 613 36 43
52 56023 141 323 77 547 696 740 882 57169 385 500 709 95 881
940 66 58159 [500] 232 458 540 789 882 [500] 915 24 59024 25
195 324 33 498 569 859

60064 119 243 [3000] 81 98 363 523 611 68 77 701 47 61022
124 44 389 409 37 560 641 758 94 924 41 62130 62 200 576 906 13

4 42 63284 332 35 415 30 560 690 810 5500] 14 15 60 999
4146 91 340 33 470 539 618 38 704 974 65003 [500] 58 132 46

275 361 526 601 741 [500] 54 82 973 66114 66 69 263 537 723 863
909 67005 369 74 436 53 522 644 705 [500], 50 821 939 63032 197
500] 292 331 406 82 571 622 792 830 [500) 69018 79 251 59

424 541 62 84 934
70058 110 268 562 993 698 5500] 71217 24 439 68 582 84 678

786 845 952 [1000] 96 72312 410 584 697 774 917 23 73004 141
527 39 656 64 755 71 74231 80 398 536 85 625 749 971 75274 347
68 402 554 63 618 781 828 903 23 [5000] 37 76302 10 36 [1000] 72
93 438 798 919 29 77055 81 173 99 362 493 617 26 758 896 927
78007 51 68 99 214 [1000] 387 641 803 911 54 63 79047 261 627

76 85580039 100 71 253 333 88 444 532 80 95 902 3 81053 183 284 372
493 626 793 840 928 82150 416 72 76 3000ſ 526 72 648 960 83212
47 328 423 99 515 608 25 747 8i9 84171 [800] 283 305 520 713
85024 326 465 74 530 62 752 826 902 86187 514 23 611 87028
823 29 502 19 [1000) 614 73 88327 95 616 58 [500ſ 86 754 889 918
S9468 560 944 97

90222 31 386 518 624 27 911 91043 444 (5007 51 515 67, [500]
787 891 92500 29 53 681 11000) 801 960 93009 29 51 119 [1000233 87 (500ſ 371 425 568 864 949 78 83 94243 61 480 530 ſ500) 798

55 51 79 812 65 911 93060 500] 195 368 99 435 519 995 98134
65 538 51 804 18 914 97082 [1000] 104 307 79) 98069 183 514
55 815 72 995 99011 144 200 48 310 27 45 440 974

o 123 212. 561. 628 86 833 I3000) 61 1017 216 511 643

1702 zu 500 Mk

660 796 982 106034 214 21 [1000] 379 456 506 1000] 27. 57, [3000
616 43 [3000] 48 724 44 51 107294 729 855 08154 [500

65 715 r r 84 961 [500] o63 91 [500] 402 22 30 504 34948 112118 27 223 575 804 56 1999 113216 So W 610 15

757 912 56 114011 36 [500] 54 105 238 327 53 [1000] 410 11540
67 613 961 116013 90 [500] 297 358 76 415 21 686 858 [500] 951
117098 103 37 51 223 358 118050 269 380 555 634 91 769 [1000]
856 [1000] 961 119064 135 [1000] 97 598 637 815 19 72 927 95

120582 750 80 892 121003 [3000] 144 [500] 78 201 93 419
664 730 915 57 73 83 122091 305 23 417 610 29 99 777 [500] 842
1000) 45 51 87 123052 135 86 217 303 92 447 591 728 93 845 81 92

7 19 97 124023 28 282 396 524 [500] 35 [500] 93 757 72 85
978 125037 200 359 613 729 820 908 39 126074 [500] 142 [3000]
441 588 875 84 127247 95 409 31 46 48 50 62 680 710 825 500]
128096 266 327 420 129036 37 159 589 694 [500] 714 16 44
956 [500

1309027 30 116 [200 000] 443 69 738 131054 60 236 395
488 525 29 48 653 727 [500) 844 900 35 81 132102 4 287 89 490
743 804 95 960 91 133064 270 95 490 574 86 89 871 940 134409
43 [500] 843 58 906 135074 238 87 331 796 875 908 33 46 [500] 85
136245 70 398 684 771 805 996 137081 331 505 [500] 55 631 47
1000) 98 138045 189 233 504 48 98 601 16 727 801 [500] 4 10
8 74 81 1389041 611 90 706 55 876 978140041 67 500ſ 106 302 441 80 515 746 96 974 82 14 1022 [30300]

29 149 559 72 655 820 142025 246 387 539 634 44 143066 164 379 471
548 664 72 94 993 144015 40 1059 36 222 363 588 [1000] 625 [1009) 92 740
864 964 145021 52 76 193 426 723 67 95 816 146109 65 73 244 49 594
707 13 939 73 147070 137 417 765 92 965 98 148297 329 463 778 e51 66
95 149145 329 32 64 451 532 [500] 75 647 784 939

150193 314 466 504 687 5 1024 71 97 222 79 83 414 53] 759 868 918
19 21 152049 227 57 559 92 896 153005 316 465 532 937 154053 369
93 510 441 615 24 820 155015 [1000] 272 300 77 670 779 938 156355 75
682 (3000) 764 82 [(500) 914 157101 255 57 351 407 17 85 693 755 98 801
14 (3000) 158073 594 631 821 83 926 [3000] 27 81 159318 712 827

166379 440 55 633 95 798 [500] 868 947 161024 61 116 39 58 415 513
48 [000) 64 877 96 961 (5001. 162144 342 420 68 602 500), 61 731 886 92
1636060 108 464 581 91 757 835 48 63 164163 205 39 87 314 32 585 641 82
770 165163 695 837 53 902 166134 320 37 57 67 425 522 48 661 771 77
838 96 930 (500) 167152 67 63 90 407 1500] 50 900 3 168197 98 213 77
328 504 714 907 169095 [500) 165 332 601 43 83 807 [1000)] 941

170310 434 [2000) 76 615 23 76 712 23 171117 71 251 54 488 97 507
25 810 [3000) 915 172019 61 227 67 333 74 463 79 534 640 984 171533360
487 648 57 751 892 931 37 174099 155 279 308 481 555 77 662 808 913 29
35 80 [500) 175170 244 56 340 475 94 516 50 719 987 92 176103 (500)
252 59 348 94 475 578 609 16 714 31 62 84 177038 82 99 163 76 235 [500]
82 382 5041 68 651 720 86 [500] 825 78 [590] 925 67 [500) 178117 25 79 301
750 53 8014 11 36 85 89 172034 204 442 636

180184 278 362 99 499 538 90 629 939 62 69 181373 [500)] 480 530 747
815 978 182182 410 532 64 709 32 88 90 893 183105 34 250 83 311 417
67 971 184117 220 370 556 666 [500] 724 917 (1000]) 185112 46 92 246 387
401 20 35 585 619 733 47 852 940 186024 295 405 43 [3000] 93 530 706 947
75 187132 36 208 34 877 81 957 188137 39 (500)] 60 275 83 86 304 471
(5000) 652 189156 68 250 765 844 802

190174 227 337 75 442 676 871 995 191471 603 812 98 910 192014
240 531 68 417 35 57 96 876 [500] o42 193130 2146 49 383 90 539 645 795
194017 219 329 437 740 8) 827 46 89 904 195119 328 48 410 544 72 616
860 963 196272 99 682 [500] 845 911 37 187108 231 482 520 22 767 832
198144 62 571 609 40 81 707 18 77 815 199192 230 58 77 88 355 604 87
[15000)] 88 906

200290 673 743 926 201032 253 544732 886 99 991 202078 434
522 70 614 91 99 784 820 [3000) 203115 25 32 242 56 410 80 600 36 957
72 96 865 80 953 204024 409 50 561 89 661 763 97 851 75 [500)] 914 205022

195 214 343 406 624 77 92 717 32 819 [500] 930 206027 69 89 109 3 9 425
657 716 99 [1000] 993 207164 411 77 624 [500] 858 953 208029 296 331
500) 426 58 [560)] 77 509 45 684 [500) 721 209102 241 98 800 17 28
21000) 53 55 60 507 314 36 42 47 6149 74 887 21 1033 200 478 715 74

0 95 212028 129 56 73 89 428 573 628 30 57 73 719 858 213195
800 950 214005 25 76 111 33 211 453 599 651 60 [500] 750

922 215266 92 541 43 47 [3000] 795 (1000) 216022 [500] 194 266 343
421 31 67 583 782 217064 1365 38 [500] 504 30 75 459 504 35 55 782 [3009)]
977 96 213138 416 94 580 688 800 76 87 9650 219025 352 97 528 678 916 94

220019 146 233 439 693 743 800 35 221111 288 443 59 774 833 915 33
222172 357 489 645 707 29 44 920 223134 201 439 ([1000] 58 63 574 78
729 863 970 224062 147 271 85 303 24 464 559 68 88 701 807 (500] 41 930

Jm Gewinnrade verslieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk., 1 zu 200 000 Mk.
2 Mk, 2 zu 75 000 Mk., 1 8 50000 Mk., 5 zu 30000 Mk, 10 zu
15 Mk. 22 zu 10 000 Mk,, 30 zu 5000 Mk., 655 zu 3000 Mk., 867 zu 1000 Mt.
1612 zu 300 Mk.1

97 753 93 876 901 102031 108 86 350 508 r11 96 5 78
a o3016 176 760 [1000] 66 815 96 925 1045316 485 740 815 105089

wo ibtignng. Jn der Liſte vom 2. Mai nachmittags lies 109 580 ſtatt

Peckolt r Bancgesebäft. Halle a. S., Riebeckplatz, Wertpapieren, inlösunag von Wonpeons, Vverzins ung
von Bareinlazgen, Conto LCoxrent-, Wechsel-, Hypothekenverkehr.



London, 4. Mai. 969 re JavaZucker loko 9, nominell,Rüben Rohzucker loko 8 ſh. 4x d.

Hamburg, 4. Mai, nachmittags. Kaffee-TerminNotierungen.
Nur für Good average Santos. Mai 25 G., September 26 G.,
Dezember 271 G., März 28 G. Ruhig.

Amſterdam, 4. Mai. Java-Kaffee good ordinary 26.
I Havre, 4. Mai. Kaffee. (Anfangsbericht). Kaffe in Newyork

ſchloß ruhig, unverändert bis 5 Punkte höher. Zufuhren in Rio 7000
n Sack, in Santos 14 000 Sack für Sonnbend.

Havre, 4. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average Santos
Mai 31,00, Juli 31,75, September 32,00, Dezember 32,75, März
33,50. Tendenz Unregelmäßig.

tetig.

S

Petroleum
Hamburg, 4. Mai. Petroleum ſehr feſt. Standard white

loko 7,25 Br.
Autwerpen, 4. Mai. Petroleum. Raff. Type weiß loko 21 bez,,

Br., do. per Mai 21 Br., do. per Juni 21, Br., do. per Juli 21
Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 4. Mai. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 835 do. in Philadelphia 830, do. (in Refined Caſes)
1050, do. Credit Balances at Oil City 153.

Sviritus.
Nordhanſen, 4. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

n (105--106 Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
n Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 4. Mai. Spiritus feſter, Mai 1487, Br., 14 G.,
n MaiJuni 148 Br., 14 G., Juni-Juli 148, Br., 14 G., Juli

Auguſt 148/, Br., 14 G.
Paris, 4. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Mai 46,75,

n Juni 47,00, JuliAuguſt 46,75, September Dezember 40,75.
Paris, 4. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Mai 46,75,

Juni 46,50, JuliAuguſt 46,50, September Dezember 40,75.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 4. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen, 17,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00--36,00 Mk., Linſen 17,00 bis
30,00 Mk. alles für 100 kg.

l Helſaaten. Oele. Fettwaaren.Hamburg, 4. Mai. Rübbsl ruhig, loco 49,00.

Köln, 4. Mai. Rübsl loco 52,00, Mai 50,00. 7
Amſterdam, 4. Mai. Leinöl loco 26, Juni

Juni Auguſt 247/6, Sept.Dez. 23 JanuarMai 22
Hamburg, 2. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 47 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 48 Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 48 Mk., do. do. Choice Grocery 48 Mk., div. loco 53 Pfg.
Marken 471 478 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 4. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
9,60, do. Rohe und Brothers 9,90.

Paris, 4. Mai. (Schluß-Bericht.) Rüböl feſt, Mai 52,00,
Juni 52,50, JuliAuguſt 53,00, Sept. Dez. 54,50.

Kartoffeln. Stärke. Lartoffelmebl.
Berlin, 4. Mai. Kartoffelſtärke 20,50 Mk., Kartoffelmehl

20,50 Mk., feuchte Stärke 10,50 Mk.
Hamburg, 2. Mai. Kartoffelſtärke 19--191 Mk., Lieferung

MaiJuni 19 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 19 198 Mk.,
Lieferung MaiJuni 19!/ 192, Mk., Superior-Stärke 198 20 Mk.,
Superior-Mehl 20--20 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 4. Mai. Eßekartoffeln 5,00--6,00 Mk. für
100 kg.

Sleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 4. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,30--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,30 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,50 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,60-—3,20 Mk.

iſche.Hamburg, 2. Mai. Die tgen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 120 130 Pfg.
kleine 50--90 Pfg., Seezungen, große 120--130 Pfg., kleine 80 bis
100 Pfg., däniſche 110-120 Pfg., Kleiße, große 70-—80 Pfg., kleine
35--55 Pfg., Rotzungen 15-—20 Pfg., Schollen, große 40-—50 Pfg.,
mittel 40-—50 Pfg., kleine 15——20 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 10—20 Pfg., mittel 8-—15 i kleine 7—10
Pfg., Cabliau, große 8--10 Pfg., kleine 8—-10 Pfg., Seehechte 35-—-40
Pfg., Lengfiſch 6—-8 Pfg., Blauſiſch 5--7 Pfg., Knurrhähne 5 bis8 Pig, Dorſch Pfg., Rochen 5--8 Pfg., Elblachs 190 Pfg.,
Lachs, rothfl., 170-—-180 Pfg., Silberlachs 135 150 Pfg., Lachsforellen
150--200 Pfg., Zander 50-—95 Pfg., Flußhechte 55-—65 Pfg., Schnepel
25-30 Pfg., Barſe 30--50 Pfg., Brachſen 30—35 Pfg., Hummern
lebende 170 Pfg.

Magdeburg, 4. Met e heke 4,00-—4,50 Mk,, Kruminl

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 5,50--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle

Bremen, 4. Mai. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

Antwerpen, 4. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt
5,25 bez., Februar 5,25 Verkäufer. Ruhig.Saxre, 2. Mai. 12 Uhr. Wolle. Mai 159,00, Oktober
163,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 4. Mai. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Williger.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per Mai 5,31, Per Sept.Okt. 4,86,MaiJuni 5H,31, Okt.“Nov. 4,68,
„Juni-Juli 5,31, Nov.Dez. 4,61,Juli- Auguſt 5,30, Dez.-Jan. 4,59,
„AuguſtSept. 5,21, „Jan.-Febr. 4,58.

Amſterdam, 4. Mai. Bancazinn 822/,.
London, 4. Mai. Silber 247 Lſtrl., ChiliKupfer 60 Lſtrl.

per 3 Monate 60/„ Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 128/, Lſtrl.
Zinn 137 Lſtrl., Zink 218, Lſtrl.

Glasgow, 4. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 51 sh. 3 d. Warrants Middlesborough 46 sh. 2 d

Düngemittel.

Hamburg, 2. Mai. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 9,00.

Rio de Janeiro, 2. Mai. Wechſel auf London 12/16

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebeusleben füe
Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann z für Lokales Erich Veunthuerz
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Die Merſeburger Filiale eher rennt

Priedmann e Weinstocek, BanKkgesenäàäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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